
l.R. 3.03 m

l.R. 3.00 m

l.R. 3.00 m

Umkehrdach:
exentsive Begrünung
Wärmedämmung
Metallblech
Wärmedämmung
Stahlbetondecke

Boden:
Linolium
Trittschalldämmung
Stahlbetondecke

Fassade:
Stahlbetonbrüstung
Wärmedämmung
Hinterlüftung
Aluminiumpaneel
(eloxiert)

außenliegender
Sonnenschutz
(Jalousie)
3 fach 
Isolierverglasung

Heizkörper
Kabelkanal

+10.9

+7.10

+3.55

+0.00 = 273.90

Decken:
Stahlbeton 
akustische Decke

Klasse

Fachraum BK

Klasse

natürliche Belüftung

Sonnenschutz

außenliegender
Sonnenschutz
(Jalousie)
3 fach 
Isolierverglasung

Heizkörper
Kabelkanal

Boden:
Linolium
Trittschalldämmung
Rippendecke

Dach:
solar Paneel
Kiesschicht
Abdichtung
Wärmedämmung
Rippendecke

Fassade:
Aluminiumpaneel
Wärmedämmung
Hinterlüftung
Aluminiumpaneel
(eloxiert)

+7.86

+3.95

+0.00 = 266.10

+11.77

l.R. 3.00 m

l.R. 3.00 m

Klasse

Klasse

überdachte Pausenfläche

Decken:
Rippendecke
Wärmedämmung
abgehängte Akustikdecke

natürliche Belüftung

Sonnenschutz

Klasse

Fachraum BK

Foyer Klasse

Klasse

Klasse

LehrkücheLager / Spiel

Klasse

Klasse Flur

Flur

Klasse

KlasseFlur

Abluft
ZuluftZuluft

Sporthalle

231109
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HGG BT West_natürliche Belüftung

Realschule_natürliche Belüftung

Sporthalle_mechanische Belüftung

Energie / Bauphysikkonzept

Die energetische Sanierung erfolgt gem. der EnEV 2009, die Bauteile werden entsprechend ertüchtigt. 
Die bereits sanierten Dächer sollen erhalten werden, die Ertüchtigung erfolgt hier als Umkehrdach 
mit einer oberseitig aufgebrachten Dämmung. Wo dadurch eine Veränderung der Attiken notwendig 
würde ist eine innere, raumseitige Dämmstärkenerhöhung möglich.Der Fassaden-Dachbereich der 
Turnhalle wird vollflächig aufgebracht und beplankt.

Mit der Umsetzung der Anforderungen der Energieeinsparverordnung 2009 (EnEV09) an zu sanierende 
Bestandsgebäude wird der bauliche Wärmeschutz von Außenwänden, Dächern und Fenster über die 
Anforderung von Neubauten hinaus verbessert. Mit der bestehenden Holzhachschnitzel-Heizanlage 
erreichen die Gebäude des Bildungszentrums Markgröningen einen Energiestandard und 
Primärenergiebedarf, der deutlich unter den geforderten Bedarfswerten der EnEV09 für Neubauten liegt. 
Um die Lüftungswärmeverluste durch geöffnete Fenster zu reduzieren werden an den Öffnungsflügeln 
Kontakte integriert, die bei der Fensteröffnung die Schließung der Heizkörperventile veranlassen.
Neben dem reduzierten Heizenergiebedarf wird auch der Stromverbrauch für Kunstlicht mittels Präsenz- 
und tageslichtabhängiger Regelung der Leuchtkörper weit unter den gegenwärtigen Verbrauch gesenkt. 
Damit ist bei Blendschutzbedarf durch direkte Sonneneinstrahlung in die Räume nicht die Leuchten 
eingeschaltet werden müssen, werden zweigeteilte Lamellenjalousien vorgesehen, die den unteren 
Durchsichtsbereich abdunkeln, aber den Oberlichtbereich transparent und Licht lenkend gestalten. 
Somit wird hier den Nutzern die Möglichkeit gegeben, sich die Raumbeleuchtung individuell zu gestalten.
Der sommerliche Wärmeschutz zur Vermeidung von Raumüberhitzungen wird mit effektivem, 
außen liegenden Sonnenschutz, der fassaden- und solarstrahlungsunabhängig geregelt wird, 
sowie mit öffenbaren Oberlichtfenstern zur nächtlichen Lüftung bewerkstelligt.

Da bei der Sporthalle 1 die Nutzerzufriedenheit sehr hoch zu sein scheint, werden hier keine weiteren 
aufwendigen Fassadenöffnungen zur Erhöhung der Tageslichtnutzung erstellt, auch da diese hier 
betriebswirtschaftlich nicht sinnvoll sind. Energieeffiziente Leuchtmittel senken hier in Verbindung mit 
Präsenzreglern den Stromverbrauch. Die Lüftungsanlage wird künftig über Luftqualitätssensoren 
Bedarfsgerecht geregelt und mit Energieeffizienten Ventilatoren und Wärmerückgewinnern betrieben.
Der Schallschutz zwischen den Unterrichtsräumen und die Lärmpegelreduzierung in den Räumen durch 
Schall absorbierende Decken werden entsprechend den aktuellen Normen und 
Richtlinien für Schulgebäude realisiert. 
Eine technische Lüftungsanlage ist im vorliegenden Energiekonzept nicht vorgesehen. 
Eine natürliche Be- und Entlüftung wird in vorliegender Planung als ausreichend erachtet.

Bauabschnitte
Wir schlagen vor, die Bauabschnittsbildung nach den bauherrenseitigen Erfordernissen zu wählen. 
Es erscheinen uns zwei Varianten möglich: eine Sanierung in 3 Bauabschnitten:
Realschule / Westbau, Ostbau (nördlicher Teil) / Südbau, Ostbau (südlicher Teil), sowie eine 
Variante in 6 Bauabschnitten. Diese würde sich gliedern in:
 Realschule Süd / Realschule Nord / Westbau / Innere Straße / Ostbau / Südbau. 
Die Bauzeiten unterscheiden sich um 1 Jahr, in 3 Bauabschnitten ist die Sanierung in 3 Jahren möglich, 
in 6 Bauabschnitten in 4 Jahren. 
Wesentlich erscheint uns der finanzielle Aufwand der jeweils notwendigen Container (Mietkosten). 
Der Aufwand für die Variante 3 BA / 3 Jahre betrüge ca. 3,6 Mio. €, der für die Variante 6 BA / 4 Jahre 
ca. 2,4 Mio. €. Die Entscheidung hierfür ist mit dem Bauherren unter Berücksichtigung von einer 
Kaufoption (1,4 Mio. €) oder einer (teilweisen) Auslagerung in bestehende Räumlichkeiten zu prüfen.
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